




































DasfortgesetzteDelikt imkoreanischenStrafrecht

58)Yoon,Dong-Ho*

DervorliegendeAufsatzbefasst sichmitdemWesenunddemSinn
des fortgesetztes Deliktes imkoreanischen Strafrecht. Der Aufsatz
verlangt für das fortgesetzteDelikt dieGleichartigkeit des verletzten
Rechtsguts und die Gleichartigkeit der Begehungsweise und einen
räumlichen und zeitlichen Zusammenhang sowie den einheitlichen
Vorsatz. InKoreadieRechtsprechungerkennt dasfortgesetzteDelikt
alsdasumfassendenEinheitsverbrechen.

Dagegen erkennt der Aufsatz das fortgesetzte Delikt als die
Verbrechensmehrheit. Aber dies bedeutet nicht, daßdas fortgesetzte
Delikt muß als Realkonkurrenz verstanden werden. In Deutschland
erkennt das fortgesetzte Delikt als die Handlungsmehrheit
(Realkonkurrenz). InKoreadas fortgesetzteDelikt wirdanders als in
Deutschlandverstanden. Unter denBegriff der Handlungseinheit im
§40KStGBkannmandasfortgesetzteDeliktverstehen.

InKoreaunterscheidet dieVerbrechensmehrheitslehresichvonder
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Konkurrenzlehre. DieVerbrechensmehrheitslehre, alsdenletztenPunkt
der Verbrechenslehre angesehen werden zu sollen, hängt von der
Auslegungdes Tatbestandes, mit HandlungeinenZusammenhangzu
haben, ab.DagegenhängtdieKonkurrenzlehre, alsdenAusgangspunkt
der Strafzumessungslehre zu sein, nicht davon ab. Über diesen
GesichtspunkthinausgehtdieKonkurrenzlehre.
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